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Badischer Landtag .

-j- j- Karlsruhe , 21 . Jan . Die in der gestrigen Sitzung
der Zweiten Kammer angezcigten Petitionen sind fol¬
gende :

1 ) Ehrerbietige Bitte der Volksschullehrer der Be¬
zirke Gernsbach . Schönau im Wiesenthal , St . Blasien , Eber¬
bach, Sinsheim , Waldshut , Haslach , Stadt Ucberlingen ,
Oberkirch , Offenburg , Neckargemünd , Tauberbischofsheim ,
Stadt Karlsruhe , Lahr , Breiten , Emmendingen , Rheinbischofs¬
heim , die Versorgung der Schullehrer -Wittwen und -Waisen be¬
treffend , theils bei dem Sekretariat eingekommen , theils durch
verschiedene Abgeordnete übergeben .

2 ) Wiederholte ehrerbietigste Vorstellung und Bitte der
MetzgerzunftPforzheim , die endliche Aufhebung der
im Jahr 1850 provisorisch wieder eingeführten Fleischaccise
betreffend .

3 ) Eine gleiche Bitte der Metzgerzunft Stein .
4 ) Petition der Gemeinden Krumbach , Wagen¬

schwend , Limbach und Scheringen um Ucbernahme
der Vizinalstraße von Waldhausen nach Wagenschwend und
Eberbach .

5 ) Die Schaffung einer Landstraße von Stockach über Bod -
Männ , Wallhausen , Dingelsdorf , Litzelstetten an der Insel
Mainau vorbei , Egg und durch die Gemarkung Allmannsdorf
dis Konstanz , hier die Bitte dieser Gemeinden um den Bau
dieser Slraßenstrecke und Ausnahme der Kosten in das Budget
betreffend .

6 ) Bitte des Ausschusses der Vertreter von Gemeinden

desKlNjigthal - Gebietsund bisVillinge » um Erbauung
der Kiuzigthal - Bodensee - Eisenbahn .

7 ) Bitte einer Anzahl Bürger von Endingen um Her¬
stellung einer Telegraphenanstalt daselbst .

8 ) Bitte vou 19 Gemeinden des 2 . Acmterwahl -

bezirks um Abänderung der § § . 9 und 35 des Gesetzes über
die Feuerversicherung der Gebäude vom 29 . Mär ; 1852 -

9 ) Eine Hleiche Bitte von 14 Gemeinden desselben Wahl¬
bezirks .

Nux gleiche Bitte der Gemeinden des Bezirksamts

Walvshut .
11 ) „ Ehrfurchtsvolle Bitte des Küblermeisters Anton

Koppel zu Baden um einige Ausrichtung des Abganges ein¬

zelner Verhandlungs - und Spruchmänncr in Rechtssachen , in
den angehänglen , geurtheillcn Werken des derzeitigen Amts¬

richters 11r. Schultz feil und über Das , was ernstlich Noch
thut , hinreichendes Licht verbreitend ."

12 ) Bitte von 33 Gemeinden des 2 . Wahlbezirks
um Abänderung des Gesetzes vom 19 . März 1858 , die an -
derweite Bestimmung der Accise und des Ohmgeldeö vom
Wein betreffend .

13 ) „ Unlerthänigste Bitte von 229 Bürgern der Stadt

Philippsburg um Abänderung des durch die 1851er
Gkincindcordnung eingeführtcn Wahlgesetzes , insbesondere
Wiedereinführung direkter Wahlen in die Gcmeindrkollegien ."

14 ) „ Bitte des Gemeinderaths von Freudenberg , Er¬
lassung eines Gesetzes , wornach die Vorzugsrechte der Ver¬
käufer , Miterben und Theilhaber bei Ltegenschastecheilungen ,
sowie die bisher befreiten gesetzlichen Pfandrechte in das Uu -

lerpfandsbuch eingetragen werden müssen . "

15 ) „ Ehrerbietigste Bitte der Bürgermeister des Amtsbe¬

zirks Walds Hut , die nachtheiligen Folgen , welche die voll¬
ständige Emanzipation der Juden für die übrige Bevölkerung
haben würde , betreffend ."

In unserm gestrigen Bericht soll es in der ersten Spalte unter den
Namen der Abgeordneten , welche druckfcrtigeBerichte anzeigten , „Mut h "
statt „Buhl " heißen , auch wurde in einigen Exemplaren in der zweiten
Spalte „1— 22 " statt „ 1 - 2 " gedruckt .

fff - Karlsruhe , 21 . Jan . 10 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den
23 . Jan . , Vormittags 10 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Beralhuug des Berichts des Abg . Grosholz , den Ge¬
setzentwurf , die Abänderung der Gesetze vom 28 . Dez . 1831
und vom 6 . Sept . 1832 bezüglich des Etappengeldes der zum
Dienst einrüüenden Rekruten , der in und aus Urlaub gehen¬
den , sowie der mit Abschied entlassenen Unteroffiziere und
Soldaten des Großherzogthums betreffend .

Deutschland .
-st

* Bruchsal , 20 . Jan . Zufolge des regelmäßigen
Wechsels beim Kavalleriedienste in der Festung Rastatt traten
in der vorigen Woche bei der hiesigen Garnison Verände¬
rungen ein , indem die Eskadron des Rittmeisters von Horn¬
stein dorthin aogiiig , jene des Rittmeisters v. Stöcklern aber
wieder dahier eintraf und in üblicher Weise von dem Offizicr -
korps mit der Regimentsmusik empfangen wurde .

Die Betheiligung an der gestern Nachmittag vorge -
nommeuen Wahl der hiesigen evangel . Kircheuge -
meindeversammlung übertraf alle Erwartungen , da
fast »/ « der Stimmberechtigten dabei erschienen , worunter man
namentlich auch den Militärstand sehr zahlreich vertreten sah .
Das Ergcbniß der Wahl ist noch nicht bekannt , dürfte jedoch
sicher,» Vermuthcn » ach ganz entschieden im Sinne der An¬
hänger der neuen Kirchcnverfassung und so ziemlich nach dem
in einer Vorversammlung der Wähler ausgestellten Vorschläge
ausfallen ,

— Bruchsal , 21 . Jan . Aeußerm Vernehmen nach
wurden für die nächste Sitzung des milteirheinischen Schwur¬
gerichts Hr . Hofgerichtsraih Ur . P u ch e l t zum Präsiden¬
ten , und Hr . Hofgerichtsrath v. Stösser zu dessen Stell¬
vertreter ernannt .

Pforzheim , 20 . Jan . In der Heil - und Pflege -
anstalt dshicr befanden sich am 1 . Jan . v . I . 471 Kranke .
Dazu wurden im Lauf des Jahres 114 ausgenommen und so¬
mit im verflossenen Jahr im Ganzen 585 verpflegt . Entlas¬
sen wurden 58 , gestorben sind 33 , — also sind 91 abgegangcn .
Am 1 . Jan . 1862 verblieben in der Anstalt 494 Kranke .
Zusammen haben also im vorigen Jahr die beiden Heil - und
Pfiegeanstalten 1336 Kranke verpflegt ; — Jllcnau 751
und Pforzheim 585 . Obgleich die Aufnahmen viel zahlreicher
waren , hat doch die Anstalt seit September v. I . keine Erspek -
tantenliste mehr . Der Grund hievon ist darin zu suchen , daß
eine größere Anzahl , als gewöhnlich , entlassen werden konnte
und daß nun auch die kleinsten Räumlichkeiten benützt werden .
Die Männeradtheilung ist im Fall der Noch im Stande , 262
und die Frauenabiheilung 238 Kranke aufzunehmen ; es ist
also gerade für 500 Raum . Im Lauf des vorigen Sommers
waren einige Zeit hindurch alle Plätze besetzt. Biel mensch «

liches Elend ist in der Anstalt angehäuft ; Dank jedoch der
großh . Regierung , deren weise Fürsorge mit der steigenden
Noch immer kräftigere Hilfe bietet .

^ Schwetzingen , 20. Jan. Unsere Stadt und der
Amtsbezirk hat durch den vorgestern Abend erfolgten Tod des
großh . Amtsarztes und Medizinalraths Hrn . 1) r . Wil -
h e l m r einen schweren Verlust erlitten . Die Verdienste , die
sich dieser treffliche Mann in feiner mehr als 30jährigen hiesi¬
gen Berufsführung um die leidende Menschheit erworben hat ,werden m der dankbaren Erinnerung aller Derer bleiben , die
sie kennen und würdigen zu lernen Gelegenheit hatten . Eine
seltene Uncigennützigkeit schmückte den von Allen hochgeachtetenNamen des Biedermannes . Vor einigen Jahren hatte ihn die
hiesige Stadt mit ihrem Ehrenbürgerrechte ausgezeichnet , und
er war dleser Auszeichnung wie nur je Einer würdig . Daßdie ganze Bevölkerung seinen Hingang auf ' s schmerzlichste
empfindet , ist ein sprechendes Zeugniß seiner Berufstreue und
seines gediegenen sittlichen Werthes . Ehre seinem Andenken !

Rastatt , 20. Jan. ( N . W .-Bl .) Nachdem von dem
hiesigen Gemeinderath die GasbeleuchtungsfrageEnde v . I . wiederholt in Angriff genommen und eine beson¬
dere Kommission hiefür ernannt worden war , dürften nunmehr
sichern , Vernehmen nach die Verhandlungen letzterer so weit
gediehen sein, daß die Einführung des Gases um so mehr als
gesichert zu betrachten ist , als auch von Seiten der hohen Mi¬
litärbehörden eine starke Betheiligung gewiß ist . Es soll sich
ein Unternehmer gefunden haben , der , von dem richtigen Ge¬
sichtspunkt ausgehend , daß die vielfachen Vortheile der Ein¬
richtung schließlich doch durchdringen und eine allgemeine Be¬
theiligung stattsinden wird , ohne alle Garantie , beziehungsweise
Vorauszeichnung von Flammen re. unsere Stadt billig mit
Gas versehen will .

ff Freiburg , 21 . Jan . Die jüngst ausgesprochene
Vermuthung . Bürgten auf der Höhe , welches Bcsitzthum
in Haus , 14 Morgen Acker» und Gartcnfeld uud 16 Mor¬
gen Wiesen für die Summe von 19,000 fl . an den Hrn .
Grafe » M . v . Ka ge neck hier übergegangen ist , möchte von
seinem neuen Besitzer zu andcrwärtigcu Zwecken verwendet
werden , scheint sich, am allermeisten zum Vortheil von Badcn -
weiler , vor der Hand nicht zu verwirklichen . Denn das ganze
Gut sammt der Wirthschafl ist zur Verpachtung auf eine ange -
meffene Reihe von Jahren ausgeschrieben worden . — Der
in unserer Nachbarschaft in Achkarren am Kaiserstuhl vvr -
gekommene Fall der Begräbnißverweigerung von Seiten deS
Ortsgeistlichcn — zumal in Begleitung der Art , wie es ge¬
schah — erregt allgemeinen Unwillen . — Zur Zeit befinden
sich Mannschaften aus den verschiedenen Garnisonen hier ,
welche zur Sanitätskompagnie für den theoretischen
Unterricht einberufe » sind.

Darmstadt , 18. Jan. ( Fr . P . -Z.) Der Prozeß Ja -
koby ist bis zur Miltheilung des Anklageakts an den Ange¬
klagten vorgeschritten und soll am 27 . d. M . vor dem Schwur¬
gericht verhandelt werden , wenn keine Schwierigkeiten ent¬
gegentreten , besonders wenn der Angeklagte in diese rasche
Behandlung seiner Rechtssache einwilligt .

Frankfurt , 19 . Jan. ( Sch. M.) Der Senat hat in
seiner vorgestrigen Sitzung der hessischen Ludwigs -Eisenbahn -
Gesellschaft die nachgesuchte Konzession zur Erbauung einer

' Kx . Arr gerettete Kranke.
(Fortsetzung au» Nr . 16 .)

Am andern Morgen , wie ich zu meinen Stadtkranken -Besuchcn anS -

ging , begegnete ich dem Major Blight mit einer offenen Zeitung in

der Hand . Der kleine Major sah gelber als je aus in seinen Nan -

kinbeinkleidern und lockern Halsbinde ; die rochen Frettchenaugen fun¬
kelten noch rölher ; und im Lesen brummte er vor sich hin .

Der Major , allezeit ein Erzcholcrikrr, arbeitete sich in einen Riesen¬

zorn hinein . Ich versuchte , mit einer Verbeugung vvrbeizukommen ;
er fing mich aber ab.

„Guten Morgen , Doktor ! Die „ „Zeitung " " gelesen, he ? NichtI

Wissen also glücklicher Weise noch nichts von der größten und siech¬

sten Unbill und Schmach und Schande , die je einem Gemeinwesen

weißer Gentlemen angethan ward ?"

Der Major — er war nur Milizossizier , aber fürchterlich kriegerisch
— halte sich außer Alhem gewülhet und geredet , und mußte aushö¬
ren. Als er auSgekeucht und die Sprache wieder erlangt hatte , fuhr

er umständlich fort ; die Geschichte , ihres Wortschwalls entkleidet , lief

dahinaus : Ein Pflanzer , Namens Randvlph , der in einer der süd¬

lichen Grafschaften O st -Birginien « wohnte , hatte « inen werthvollen
Sklaven . Der Sklave war ein junger Mann ; ein sehr hellfarbiger
Mulatte , oder , richtiger gesagt , ein Ouateron, ») denn er hatte nur

noch eine Spur von afrikanischem Blut in seinen Adern . Er hieß
Cato Hammvnd . Er war ein Liebling des verstorbenen Gntseigen -

thümers , eines Onkels des Herrn Randolph 'S , gewesen ; hatte , trotz

gesetzlichem Verbot und Vorurtheil , einige Erziehung erhalten ; große

natürliche Anlage und besonders Lust und Geschick zur Mechanik ge¬

zeigt ; wie er denn zu Lebzeiten seines alten Herrn als «ine Art Un -

*) Kind eines Europäers und einer Mulattin . D . Eins .

tcringcnieur bei Anlagen von Straßen , Brücken, Mühlen u . s. w. , zu
großer Zufriedenheit verwendet worden war . Dieser Sklave hatte ein
Mädchen , fast so hellfarbig wie er, geheirathet und von dem alten Pflan¬
zer das Versprechen erhalten , daß er dem Paar jedenfalls in seinem
Testament die Freiheit geben werde. Der alte Herr war aber ohne
Hinterlassung eines letzten Willens , eines jörmlichen wenigstens , ge¬
storben , und die lebendige „ Fahrniß " des Guts mit diesem an den
Neffen übcrgcgangcn , eine Person von ganz anderer Denkart . Ich
lasse den Major das Uebrige nun selbst erzählen :

„ Mein Freund also, Paul Randvlph , war der Mann nicht, der einem
Pack Schwarzer die Anmaßung und den Dünkel aufmunlcrle . Das
Tabaksland war meist ausgcnutzt , und eine Grubenspekulation schlug
nicht ein ; und Paul , mein Freund , — wir kannten einander schon
als Buben ,

' ist ein schöner stolzer Mensch, — kam in Geldverlegenheit .
Da er nun wußte , cs sei starkes Begehr nach Hellen Mulatten sür
Neu -OrleanS , so verkaufte der Paul das Mädel , die Lisbeth Hammond ,
sür viertausend Dollars an einen Händler ans den Gvlfsiaaten . Bit¬
tet ihn da der Kerl , der Eaio , kniefällig , er möchte ihm doch seine
Frau nicht nehmen und sie in die Schande verkaufen , und bringt noch
allerlei Komödicnzeug vor ; mein Paul aber sagt : „„Thut mir leid ,
Cato ; aber ich bin das Geld schuldig ; Ehrenschulden dazu ; also ist
nichts zu machen. "" Recht gcntlemanischeS Benehmen , das , von dem

Paul , — crplizirl 's noch seinem Schwarzen , he ?"

„WaS geschah daraus, Her» Major ?" fragte ich mit wachsender Theil »

nähme .
„Ei, " versetzte der kleine KriegSmann , „ die schwarzen Schufte sind

die listigste , heimtückischste Natlernbrut auf GolteS Erdboden , und die

undankbarste dazu. Hat der Spitzbube von einem Cato , scheint
's , einen

Hausen Geld aufgespeichcrt , das er mit Bauen und Messen zu des
alten Randolph 'S Zeit verdient halte , Willens , ein Geschäft damit an -

znfangen , wenn er srcigelaffen wäre. Fast dreitausend Dollars , ein
artiger Pfennig für einen farbigen Strolchen . Er gab 's meiste davon

dem Händler mit dem Beding , daß er die Lisbelh an honnette Leute
in der Stadt Richmond verkaufe, anstatt sie nach Neu -OrleanS zu neh¬
men . Und was thut das Weibsstück — geht durch nach Canada , —
aus der unterirdischen Eisenbahn ") von den vertrackten Sklavereiab -
schaffungsnarrcn spedirt, vermuth '

ich mir ."

Hier hielt der Major inne , um , nach beliebter Amerikancrmanier ,
auszuspuken und einige Flüche , als Sicherheitsventil für seine zum
Bersten erhitzte Stimmung , hinauszulaffen .

„Und der Mann ? " sing ich.

„Oh , Paul vcrmnthete sich , er spintijsi ' was aus , seinem Weib
auf britisches Territorium nachzukommcn , und hatte keine Lust , sich
auf die Weise bestehlen zu lassen. Verkaufen mocht' er aber den
Schelm nicht gern , er war so verteufelt gescheidt und nutzbar aufm
Gut . Er karbatschte ihn also eben ein Bissel durch , zur Warnung ,
und legte ihn alle Abend mit Sonnenuntergang in Eisen , zur Sicher¬
heit . Trotz alle Dem entwischt der Musje seinem Herrn ; feilt seine
Eisen mit einer Uhrsedersäge durch , spazirt in seinen Stutzerkleidern
fort , setzt sich aus die Postkutsche nach Richmond-Sladt , und passirt für
einen Weißen — hol ' der Henker den siechen Kerl !"

( Fortsetzung folgt .)

* ) So heißen bekanntlich figürlich die von Freunden der Sklaven
und ihrer Befreiung , oft in einer rigenihümlich organisirtcn Brrbiu -
dungstettc , ausgehenden Veranstaltungen zur heimlichen und schleuni¬
gen Beförderung der Flüchtlinge nach den Sklaven -sreien Staaten und
besonders nach dem britischen Canada . D - Eins .

* Während eS in Paris 8 bis 10 Ccntigrad kalt ist, schreibt man auS
Marseille , daß man in mehreren Gemeinden der Umgegend Mandel -,
Pfirsich - und Kastanienbäume in Blüthe sieht.



Eisenbahn auf dem linken Mainufer von Zranksu rt
( über Gustavsburg ) nach Mainz ertheilt .

Frankfurt , 19. Jan . (N . K .) Der neuernannte Ge -
neralverwaltuugsdircktof der bayrischen Armee , Hr . Fein -
« igle , ist gestern von München hier wieder eingetroffcn , um
seinem Amtsnachfolger bei der BundeS -Militärkommission die
Leitung der bisher von ihm bekleideten Funktionen zu über¬
geben . Er hat zu diesem Zwecke von der bayrischen Negie¬
rung einen vierwöchentliche » Urlaub erhalten . Sein Nach¬
folger in der Stellung eines ersten administrativen Beamten
bei der Bundes - Militärkommission , der württembergische
Oberkricgökommissär Hr . Habermaß , wird von Stuttgart
sofort in Frankfurt erwartet . Seine Berufung ist , wie ver¬
lautet , von Seiten der Bundesbehörde nunmehr erfolgt . Die
Stelle des zweiten administrativen Beamten bei der Bundes «
Militärkommission soll noch nicht vergeben sein . ES wird in -
deß bestätigt , daß für dieselbe ein hannsver ' scher Beamter
designirt ist .

Marburg , 18. Jan. ( Zeit.) Heute lie- t man am
schwarzen Brett der Universität einen Anschlag , worin
den Studirenden eröffnet wird :

Da sich nach mehrfachen Anzeigen Stndirende bei Demonstrationen
gegen einen hiesigen Beamten nnd bei Ehrenbezeigungen von demonstra¬
tivem Charakter gegen einen ander » betheiligt habe » sollen , so werden sie
vor derartigen Erzessen verwarnt , und das um so mehr , da nach höherem
( d . h . Ministen «!- ) Beschluß bei Wiederholung ähnlicher Vvrsallenheiten
ohne weiteres mit Stellung der Studirenden uuler die Staatspolizei -
behörde und nach Umständen mit Schließung der Universität
vorgcgangen werde .

Die Exzesse , um die eS sich handelt , bestehen , so viel hier
bekannt ist, lediglich darin , daß dem Polizeidircktor Sunkel
eine Katzenmusik und dem suspendirlen Sekretär Pfeiffer von
einigen aus dem WirlhShauS heimkehrenden Leuten im Vor¬
beigehen an seinem Hause ein Hoch auSgebrachl wurde . Auch
sollen zwei hier studirende Ausländer Hrn . Sunkel um Er -
laubniß zu einem Fackelzug für Hrn . Pfeiffer angegangen
haben . Doch kann ich diesen letztem Vorfall nicht verbürgen
und er kann auch in dem oben angeführten Anschlag nicht ge¬
meint sein ; von ihm würden ja die Behörden nicht blos ge¬
rüchtweise wissen , daß Studenten dabei betheiligt waren .
Von den zwei anderen Vorfällen dagegen wissen sie dies , wie
sie selbst sagen , und wissen cS auch Die , welche ihnen Anzeige
gemacht haben , nur gerüchtweise , d . h. sie wissen es gar
nicht ; denn was mir nur durch ' S Gerücht kund geworden ist,
davon kann ich nicht sagen , daß ich eS wisse. Weil also Stu¬
denten sich bei ein paar höchst unbedeutenden und gleichgiltigen
Demonstrationen bctheiligt haben sollen , droht unsere Re¬
gierung mit Aufhebung der akademischen Polizei , ja mit
Schließung der Universität ! Solche Dinge bedürfen wahr¬
haftig keines Kommentars .

Hannover . Gelegentlich der Verhandlungen über den
Zeitnngsstcmpel in Preußen hat sich ergeben , daß man in
Hannover zwar keine Stempelsteuer von den inländischen ,
wohl aber eine besondere Abgabe von 1 Thlr . 10 Szr . von
den auswärtigen Zeitungen erhebt , in welcher Belastung im
Zollverein erscheinender Blätter eine Verletzung der Zoll¬
vereins -Bestimmungen liegt .

K . L . Berlin » 20 . Jan . Das Haus der Abgeordne¬
ten hielt heute eine Sitzung . Der Alterspräsident eröffnele
dieselbe mit einigen Geschäftümittheilungen , worauf das HauS
sofort zur Wahl des Präsidenten und der Vizepräsi¬
denten übergeht . Von 314 abgegebenen Stimmzettcln
waren 19 unbeschrieben , stimmziltig waren daher 295 ; von
diesen fielen auf den Abg . Grabow 291 , auf Simson 2 ,
Bürgers 1 , Osterralh 1 . Ersterer ist daher zum Präsidenten
erwählt worden . Abg . Grabow ( nachdem er den Präsiventen -
stuhl bestiegen ) :

M . HH . ( Ihre so eben vollzogene , fast einstimmige Wahl hat mir
ans vier Wochen daS schwer wiegende Amt Ihrer Präsidenten übertragen .
Kaum

'
glaube ich , daß ich in Rücksicht aus die Schwäche meines Gesichts

und meines Gehörs der mir von Ihnen gestellten Ausgabe werde gewach¬
sen sein ; doch will ich in Hinsicht des hohen und großen Vertrauens , dar
Sie mir geschenkt, das Amt übernehme « . Ich werde suchen , eS mit aller

Unparteisjchkchauözujüllen ; soll mir die» aber gelingen , so muß ich um
Ihre gezeigte Nachsicht uiid,Unlersiützung bitten . Bor Allem lassen Sie
unS darin einig , ssin , daß die Treue gegen den Träger der Krone nicht
getrennt werde von der Treu « gegen das Volk . ( Bravo .) Wir Alle , dar
ist mein fester Glaube , werden heilig Hallen da« Recht der Krone , welchem
unser erhabener Herr » nd König erst vor wenigen Monaten in Gegen¬
wart der beiden Faktoren der Geseßgebnng und der übrigen geladenen
Zeugen an heiliger Slälte die Weihe gegeben . Wir wollen mit Herz
und Geist , mit aller Liebe und Treue in guten wie in dosen Tagen zu
dem Hause Hohenzvllern stehen . (Lebhafte - Bravo .) Möge er uns
gelingen , in Einträchtigkeit mit der Krone und in Sinmülhigkeit unter
uns den weitern Ausbau der Verfassung zu vollsühren auf dem gemein¬
samen Boden , auf dem wir Alle stehen . Möge nn « die Weitersührung
einer Gesetzgebung gelingen , welche in einer großen Zeit begonnen , zur
endltchen festen Begründung eines Rechtsstaates in Preußen .
Möge eS uns gelingen , die Zweifel nnd Widersprüche zu beseitigen , welche
unseren aus deutsche Einigung gerichteten und vom deutschen
Volk lebhaft getheilten Wünschen noch immer enlgegcntreten I ( Bravo .)

Der Präsident fordert darauf daS HauS auf , dem Alters¬
präsidenten den Dank abzustattcu , waS durch Aufstehcn ge¬
schieht . Bei der darauf folgenden Wahl eines erstenBize -
präsidenten werden 313 Stimmzettel abgegeben . Die
absolute Majorität beträgt demnach 157 . Davon haben er¬
halten Stimmen Abg . Lehrend ( Danzig ) 118 , Bürgers 100 ,
Osterrath 80 , Harkort 6 , v . Bockum -Dolffs 3 , v . Rönne
( Solingen ) 3 , nngiltig 3 . Da keiner der Genannten die ab¬
solute Majorität erhalten , so muß zu einer zweiten Abstimmung
geschritten werden . Bei derselben werden abermals 313
Stimmen abgegeben ; die absolute Majorität beträgt demnach
157 ; davon erhalten Stimmen Abg . Behrend 115 , Osterrath
80 , Bürgers 108 , v. Bockum -Dolffs 4 , Harkort 4 , nngiltig
3 St . Da wieder absolute Majorität fehlt , geht das Haus
zur dritten Abstimmung zwischen Abg . Behrend - und Bürgers
stder . Gewählt wird Abg . Behrend mit 16 l Stimmen

von 305 ( 13 nngiltig , Bürger 129 St .) . Zum zweiten
Vizepräsidenten wird gewählt Abg . v . Bockum - Dolffs
mit 143 von 278 Siunmen . ( Die beiden Vizepräsidenten
gehören der Fortschrittspartei an . )

Wie man hört , soll die Vorlage wegen der Ober -Nech -
nungskammer in ihrer jetzigen Fassung besonders dadurch
zu Stande gekommen sein , daß der derzeitige Präsident Or .
Bötticher rrut dem liberalen Theile des Ministeriums ge¬
meinschaftliche Sache gemacht . — Die „ Sternzeitung " wider¬
legt die Nachricht , daß der aus Götlingen berufene Professor
Dorner einen Gehall von 5000 Thlrn . erhalte . Seme
Besoldung dürfte nicht die Hälfte dieser Summe betragen . —
Als die wesentlichsten Grundzüge dcS neuen Minister -
Leran tw ort lichkeitsgeseycs werden uns bezeichnet ,
daß die Anklage nur in Uebereitistimmung beider Häuser er¬
hoben werden kann , und daß daS Begnadigungsrecht der
Krone Vorbehalten bleibt . — Der Schriftsteller Hans W a -
chenhusen ist schwer erkrankt . Die Nachricht von seinem
Tode , welche verschiedene Blätter gebracht haben , ist unbe¬
gründet . — Der König hak dem Prof . v . Sydelzu Bonn
die Schleife zum Rvthen -Adler -Orden 3 . Kl . verliehen . —
In Bezug auf Kur Hessen wird der „ Köln . Ztg ." von
gut unterrichteter Seile versichert , Preußen werve seine
diplomatische Aktion in der Sache nicht aufgcben . Eine
Polemik über die Frage , wo diese Aktion wirken soll , wäre
wenig ersprießlich . Wenn die Ralhschläge m Kassel selbst
unwirksam und unnütz erscheinen , wirb also ein Einwtrken
auf die ander » Negierungen unternommen wcrven . Ob daö
zum Ziele führen dürfte , steht dahm . Es gehört vielleicht
einige optimistische Auffassung dazu , um sich ein günstiges Re¬
sultat davon zu versprechen . — Es wird uns bestätigt ,
daß Rußland in Paris wegen der Behandlung des
Rechtes der Neutralen nur vorläufig das Terrain
sonbiren wollte . Osfizielle Schritte wegen einer Kvnserenz
sind dis jetzt , so viel man werß , von keiner Seile erfolgt .
— Die Nachricht , daß Hr . v . Wiuter „ Bedingungen " für
die vcfinive Ucbernahine des hlrsigcn Polizeipräsidiums ge¬
macht , bestätigt sich nicht , wennschon eS immerhin möglich ist,
baß chm nahestehende Personen eine andere Stelle wünschen .
Jedenfalls gebührt Hrn . v. Wmler daS Verdienst , daß er dem
Amt und der Stelle die ihnen nothwendige Achtung zurückgc -
geben hat . Bei seinem streng gesetzlichen Sinn wird er auch
die mit dem Amt verbundenen Schwierigkeiten zu überwinden
wissen . — Nach dem gemachten Ueberschlag werden die G c -
werbe - und die Einko m men st euer in diesem Jahr für
Berlin einen bedeutend höher » Ertrag als im vorigen Jahr
gewähren . Die Zolleinnahmen sind bekanntlich nicht gestiegen ,
und man sieht aus diesem Beispiel , aus welche Weise das Plus
unseres Finanzministers herauskommt . Die direkten Steuern
werden in die Höhe geschraubt .

BreSlau , 17 . Jan . Der Kultusminister v . Bethmann -
Hollweg hat eine Petition , welche ungefähr 70 hiesige
Lehrer an ihn gerichtet nnd in der sie darauf angclragen
hatten , daß das Ministerium den Entwurf eines Unterrichls -
gcjetzes , bevor derselbe dem Landtag zur Berathung vor -
gelcgt werde , den Volksschullehrern zur Besprechung in
allgemeinen und freien Konferenzen mitthcile , ablehnend
beschieden , indem die Berathung eines derartigen Gesetz¬
entwurfs lediglich der Landesvertretung zustehe , auch das
in der Petition in Aussicht gestellte Material für die Regie¬
rung aus den Ergebnissen der Konferenzen des Jahres 1848
bereits vorhanden sei. Dabei verstehe es sich von selbst , daß
nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen keinem Lehrer
oder Lchrerverein das Recht benommen sei, feine Ansichten und
Wünsche auf dem Wege der Vorstellung oder der Petition
zur Kenntniß der Slaatsrecsierung und der Landesvertretung
zu bringen .

Weimar , 18. Jan . ( Zeit.) Die Regierung läßt sich
durch die Aguation der Gegner der Gewcrbefrciheil nicht em -
schüchtern und wird dem Landtag den Entwurf der Gewerbe¬
ordnung unverkürzt vorlegen , gleichzeitig auch den Entwurf
einer veränderten Gemcindeordnung nnt Bezug auf die nvlh -
wendige Freizügigkeit und das Verhältniß der Zuzügler zur
politischen Gemeinde .

Gera , 16 . Jan . (W.Z .) Gestern fand hier eine, auch von
auswärts zahlreich besuchte Versammlung der Mitglieder und
Freunde des deutschen Nationalvereins hiesiger Stadt
und Umgegend statt . Dr . I . Glaß eröffnete die Versamm¬
lung mit einer kurzen , begrüßenden Ansprache , um dann zuder Frage über eine zweckmäßige Organisation der Flotten -
sammlungcn überzugehen . Dr . Behr , als Referent des
Flottenkomites , wies darauf hin , wie vor Allem eine wieder¬
kehrende Selbstbesteucrung nothwendig sei, wenn die Samm¬
lungen ein entsprechendes Resultat ergeben sollten , während
Schriftsteller Karl Wartenburg die Nothwendigkeit her¬
vorhob , vor Allem dem Volke die Ucberzeugung beizubringen ,
daß die Schaffung einer deutschen Kriegsflotte eine gebiete¬
rische Forderung sei, daß die Nation gewissermaßen ihre Ehre
dafür verpfändet habe , und daß sie diese verpfändete Ehre nur
dadurch Mitosen könne , wenn jeder Einzelne sich eine bestimmte
Steuer für die Flotte so lange auferlege , bis die Landesver¬
tretungen entsprechende Summen aus Staatsmitteln bewilligt
hätten . Nachdem hierauf noch die Sammlung für Schleswig -
Holstein zur Besprechung gekommen und die Thronrede des
Königs von Preußen der Versamnilung mitgetheilt worden ,ertheilte der Vorsitzende Hrn . Wartenbnrg daS Wort zu einem
Vortrage über die gegenwärtige Stellung Preußens zur deut¬
schen Frage . Die -Pointe dieser Rede lag in - dem Gedanken ,daß nicht die wechselnden Persönlichkeiten der preußischen Re¬
gierung , sondern der mannhafte , echt deutsche Geist des preußi¬
schen Volkes die Hoffnung des Nationalvereins sei , daß dieser
Geist und die gebieterische Nothwendigkeit eine Stärkung
Preußens dadurch , daß es die deutschen Kräfte konzentriren
müsse , wenn cs anders seine Stellung behaupten wolle , die
mächtigsten Verbündeten des Natiovalvercins in Preußen
seien . Sodann wurde noch von der Versammlung aus An¬
trag der HH . vr . Behr und Wartenburg eine Resolution in

Sachen Kurhesiens angenommen und die Versammlung nach
einer nochmaligen Ansprache des Vorsitzenden geschlossen ^
Eine Sammlung für die Flotte und Schleswig -Holstein , so¬
wie der Zutritt einer nicht unbeträchtlichen Anzahl neuer Mit¬
glieder waren die sofort sichtbar werdenden Resultate des '
Abends .

L . Aus Thüringen , 19 . Jan . Der Ausschuß deS all¬
gemeinen deutschen Schützenbundes in Gotha macht jetzt
mittelst Rundschreibens an die Schützenvereine in allen Thei -
leu Deutschlands bekanni , daß olle ihm aufgetragenen Ge¬
schäfte , namentlich was die Feststellung der Satzungen , die
Auswahl der Schützenwaffe und die Gründung der Schützen -
zeichcn betrifft , erledigt seien , und daß eS daher nunmehr dop - i
pelte Pflicht aller Schützenbrüder und bezüglich Schützenver¬
eine sei, zur Verbrüderung aller deutschen Schützen sich eng
aneinander zu schließen und überall B ezirksvereine zu !
konstituiren . t

Die von einem Thüringer ( Müller von der Werra ) bei f
dem vorjährigen allgemeinen deutschen Gesangfcft in Nürnberg i
gegründete „ Sängerhalle " ( Organ der deutschen Gesang - k
vereine ) hat bald eine solche Verbreitung in und außerhalb '
Deutschlands gefunden , daß selbst nach Ungarn , England , -
Amerika , ja sogar nach Tiflis ( in Asien ) Eremplare gehen . '

Die offiziöse „ Weimarer Ztg ." deutet an , daß die Regie¬
rung nächsten Samstag den Landtag mit zwei erfreulichen j
Botschaften werde eröffnen können : mit der über die Tilgung !
der Landesschuld aus den Befreiungskriegen im Betrag zu >
3 Millionen Thaler und mit der einer Steuerermäßigung » >
Dagegen hat zur Zeit das Gerücht von dem Anschluß Alte » - *
bnrgS und Reuß an die Gcrichtsgemeinschaft mit Weimar nnd
den beiden Schwarzburz keine Bestätigung gefunden . ^

Dresden , 18 . Jan . ( Dr . I .) Das heute ausgegebene s
neueste Stück des Gesetz - und Verordnungsblattes enthält die ;
Verordnung zu Ausführung deö allgemeinen deutschen ^
Handelsgesetzbuchs und des Gesetzes vom 30 . Okl . 1861 , !
die Einführung des allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuchs be- >
treffend , vom 30 . Dez . v . I . An denjenigen Orten , an welchen
Bezirksgerichte sich befinden , werden Handelsgerichte
gebildet , welche am 1 . März dieses Jahres in Wirksamkeit
treten . Jedes Handelsgericht wird aus zwei Mitgliedern des -
BezirksgerichtS und aus drei Kaufleuten gebildet ; die erstem
werden vom Justizministerium bestimmt , die letztem aus de«
von den Handelskammern hiezu vorgeschlagenen Personen von
dem König ernannt . Da die Handelskammern bis zu dem
Zeitpunkte , wo die Handelsgerichte in Wirksamkeit treten , noch,
nicht konstituirt sein werden , so ernennt das Justizministerium
auch die kaufmännischen Mitglieder der Handelsgerichte aufdie Zeit vom 1 . März bis zum Schluß des Jahre » 1862 .

G Wien , 18 . Jan . Die süße Gewohnheit des absolu - !
tistischen Regiments ist so leicht nicht abzuthun , und voraus -
sichttich wird es daS erste Mal , wo der neue Reichsrath die
Karbinalfrage der Lage , die finanzielle Frage , zu diS -
kutircn berufen sein wird , zu einem Aufeinanderplatzcn der
Prinzipiell kommen , dessen Ergebniß sich noch kaum ermessen '
läßt . Das Budget ist da , das Defizit , wie gewöhnlich , auch ,und Hr . v. Plcner , der Fiuanzminister , hat eS für gcrathew
erachtet , die Initiative zu Dem , was werden soll , demRcihs -
raih zu überlassen . Aber der Reichsrath wird nicht et(vL in
der Lage sein , durch Zurückführung namentlich des KrirgS -
budgetS in bescheidenere Grenzen wenigstens annähernd daS
Gleichgewicht zwischen Ausgabe und Einnahme hrrzustellen ; ^
er wird einfach ausgeforvert , sich nach Hilfsquellen zur Deckung -
des Defizits umzuseheu , denn der Finanzminister erklärt im . i
Namen des Gesammlininisteriums , daß das KriegsbiidgeS !
Angesichts der gegenwäriigen politischen Lage keinerlei Kür¬
zung dulde .

Freilich hat sich das einst vielgenannte Mitglied des Reichs¬
raths , Hr . Maager , mit der Ausarbeitung eines Finanz .
Plans beschäftigt , nach welchem ohne alle weitere Belastung ,des Volkes die gesammie Staatsschuld binnen 56 Jahren ge- >
tilgt sein soll . Wir enthalten uns , bis dieser Plan deö Nähe¬ren bekannt sein wird , begreiflich jedes Unheils über daS
finanzielle Kunststück , möchten aber doch schon jetzt wissen , ob
Hr . Maager auch die Möglichkeit ins Auge gefaßt hat , daß in.
demselben Augenblick oder noch früher , wo er die jetzige
Staatsschuld gezahlt hat , eine neue Staatsschuld von demsel¬ben oder einem noch höher » Betrag wieder rristirl . Au der
Hand der Erfordernisse der politischen Situation wird die
jedesmalige Negierung nicht in Verlegenheit sein , das Aus -
gabcbudget hinaufzuschrauben , falls der Reichsrath sich dazu
hergeben sollte , durch sein jetzt provozirtes Votum ein maßge¬bendes Präeedenz zu schaffen .

Wien , 19 . Jan . ( Jnn -Ztg . ) Die Verwaltung der
Kirchengüter , somit auch die Besorgung der KuUusbe -
dürfnisse , Baulichkeiten , und die Unterhaltung des Klerus ,bisher in weltlichen Händen gelegen , geht nun , in Konsequenz
gewisser Bestimmungen des Konkordats , an die Geistlichkeitüber . In Böhmen ist dies faktisch bereits in der Prager und
Königgräyer Diözese geschehen. Zar Mitverwaltung werde »der Kirchenpatron und zwei aus der Gemeinde gewählte Kir¬
chenväter berufen . Die Kirchenkaffen werden unter dreifacher
Sperre gehalten .

* WLen , 20 . Jan . Die „ Wien . Korresp ." widerlegtdas Gerücht , daß Graf Rechberg die Antwort auf eine von
Frankreich im Namen Sardiniens geführte Beschwerde über
die Reden bei der Heerschau in Verona nach Venedig über¬
bracht habe . Ueberhaupt ließen die Beziehungen zwischenWien und Paris nichts zu wünschen übrig . Ein Beweis da¬
für sei auch die auf österreichische Anregung erfolgte Abberu¬
fung des in den montenegrinischen Händeln vielgenannten
französischen Konsuls Hecquard . Dasselbe Organ schreibt :
„ Die französischeRegierung läßt nun ausdrücklich dieNachrichtdementiren swo ? ) , daß sie dem König Franz II . das Ver¬
langen gestellt habe , de» italienischen Boden zu verlassen .
Thaisache ist nur , daß französischer Seils dem König der da -
hin zielende Wunsch der Türmer Regierung nutgeiheilt wurde .



Alles , was Über einschlägige Verhandlungen zwischen Frank¬
reich und Oesterreich , und neuestens gar über den Entschluß
unserer Regierung , das Verlangen zu unterstützen , verbreitet
worden ist, erscheint dem gegenüber als baare Erfindung . "

Die Rückreise des Kaisers von Venedig , welche wegen
Schneeverwehungen auf dem Karste gestern Abend nicht er¬
folgen konnte , hat laut telegraphischen Nachrichten heute
Morgen 9 Uhr stattzefunden und wird Se . Mas . morgen früh
hier erwartet .

Oesterreichische Monarchie .
Pesth , 13 . Jan . Man schreibt der „ Presse " : Trotz aller

Agitationen ist heute nach zwei Monaten die neue Orga¬
nisation durchgeführt , und die weitaus überwiegende An -
zahl ihrer Männer findet und verdient das volle Vertrauen
der Bevölkerung . Wie Sie wissen , hat die neue Organ «,
sation die Formen des ungarischen Munizipalwes en -
sorgfältig beibehalten . Die Aufgabe der neuen Magistrate
war es daher , den Beweis zu liefern , daß es ihre Mission
nicht ist , in diese Formen den Geist der Bureaukratie
hineinzutragen . Die Obergespäne erkannten dies auch , und
hie und da fing Min an , öffentliche Sitzungen des Ma¬
gistrats zu halten , in welchen selbstverständlich nur Ver¬
waltunzsangelegenheiten behandelt wurden . Die Bevölkerung
hatte sich hierbei die Ueberzeugung verschaffen können , daß diese
Angelegenheiten bestens besorgt werden , besser als von den
früheren Magistraten , die vor lauter hoher Politik nicht dazu
kamen , de» Nächstliegenden Geschäften einige Aufmerksamkeit
zu schenken. Diese öffentlichen Magistratssitzungen hatten selbst¬
verständlich nichts gemein mit jenen Tummelplätzen derErtra -
vaganz , welche wir im vorigen Jahr gesehen ; wohl aber waren
sie geeignet gewesen , dem Publikum wieder Geschmack an jenen
praktischen Beralhungen beizubringen , welche in der Periode
von 1820 bis 1840 so viel Gemeinnütziges in den Komitaten
gefördert haben . Staatsgefährlich waren sie etwa gerade in dem
Maße , wie die öffentlichen Sitzungen Ihres Wiener Gemeinde ,
rathö . Anders jedoch scheint unsere Statthaltern die Sache
aufgefaßt zu haben , und sie erließ an die Obergespäne eine
Verfügung , welche denselben eine schwere Menge höchst unnützer
bureaukratischer Vorschriften ertheilt und — was vaS
Schlimmste — die öffentlichen Sitzungen der Magistrate
untersagt . Es ist diese Maßregel um so bedauerlicher , als sie
uus eben nur geeignet scheint , der Agitation der Ultras zur
Folie zu dienen , aber nicht in irgend einer Nothwendigkeit
ihre Begründung und Rechtfertigung suchen kann . Im Gegen ,
theil ist diese Verfügung dem ganzen Organisationswerke ent¬
schieden nachtheilig .

Frankreich .
K Paris , . 20 . Jan . Die Donnerstagsnummer der

„ Union " wurde , wie dieses Blatt gestern anzeigt , wegen
eines Artikels des Hrn . Laurentic mit Beschlag belegt . Wahr -
scheinlich sind es die Worte , Loirunipsrs st oorrumpi "

, welche
die Anschuldigung der Aufreizung zum Haß und der Verach¬
tung gegen die Negierung veranlassen . Eine Unterdrückung
der mißliebigen „ Union " ist wahrscheinlich . — Die zehnte
Batterie deSl4 . Artillerieregiments ist, aus China kommend ,
heute in Paris angelangt . Die Mannschaft , deren Uniformen
fo zu sagen nur noch am Leibe hingen , führten Affen , seltene
Gegenstände und allerlei chinesische Gegenstände mit sich und
wurden voin Bahnhof bis zur Kaserne von einem überaus
zahlreichen Publikum begleitet . — Der für gestern anzekün -
digt gewesene Empfang deS Nuntius in den Tuilerien wird
erst im Lauf der Woche stattfinden . — Morgen , ain 69 . Iah .
rnttag des Todes Ludwig ' S XVl . , werden den ganzen Vor .
mittcig über Messen in der Sühoekapelle der Rue d'Anjou Lt .
Hvnore gelesen . — Wie die „ Patrie " versichert , wird Frank¬
reich das Truppenkorps in Mexiko auf die Höhe des Expe¬
ditionskorps nach Syrien bringen und dasselbe unter Befehl
eines Jnfanteriegcnerals stellen . In Folge der letzten Depe¬
schen aus Mexiko habe » die verbündeten Nationen beschlossen ,
die Hauptstadt bis zur Herstellung eines dauernden Zustandes
besetzt zu halten . — Der „ Constituiionnel " wird morgen einen
halboffizicLen Artikel über die Lage der Arbeiter in Lyon
und über die von der Regierung getroffenen und zu treffen¬
den Maßregeln bringen . Wie ich Ihnen bereit - sagte , ist man
85er die vom Bischof und von Hrn . Hapin eröffneten Sub¬
skriptionen und über die damit verbundenen Enthüllungen aller¬
höchsten Orts sehr unzufrieden . — An der heutigen D - r s e
erreichte die Zproz . Rente den KurS von 70 Fr « , doch ver¬
mochte sie sich nicht auf diesem Preis zu halten und wich wie -
der auf 69 .90 zurück.

Belgien .
Brüssel , 17 . Jan . ( Köln . Zig .) I « ihrer gestrigen

Sitzung hat di« Kamm er das Justizbudget einstimmig ge-
nehmigt . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird dem Kriegs¬
budget , dessen allgemeine Diskussion das Hauü gleich darauf
in Angriff nahm , ein so günstiges Schicksal nicht zu Theil
werden . Auch hier zu Lande beklagt man sich mit Bitterkeit
über die stete Zunahme der Militärausgaben , welche beinahe
rin Drittel der gesammten Staatseinkünfte zum Schaden des
Bolksunterrichts , der Bauten und aller andern nützlichen
Zivilzwecke in Anspruch nehmen .

Dänemark .
Kopenhagen , 16 . Jan . ( H . N .) vr . Doll mann hat

die Freiheit dem ihm in Aussicht gestellten freien Logis in der
„ Schließern "

vorgezogen und ist plötzlich von hier abgereist ,
und zwar , soweit wir haben in Erfahrung bringen können ,
ohne Schulden zu hinterlaffen . Da er hier keinerlei Sympa¬
thien fand , scheint er eine » länger » Aufenthalt hier nicht für
zweckmäßig gefunden zu haben . Geldmittel sollen ihm nicht

-fehlen . Daß er nach Schwede » gegangen , oder über Schwe¬
den etwa nach Rußland gehe , könnte mau vermuthen , ohne
daß dieser Vermuthung uusererseils doch das Geringste zum
Trimde liegt . Irgendwo auswärts scheint er Gönner zu
Habt «,

Großbritannien .
** London , 18 . Jan . Die Sperrung des HaftnS von

Charleston vermittelst versenkler Schiffe scheint denn doch
nicht bloß zu Leitartikeln und entrüsteten Zuschriften an die
Herausgeber der englischen Journale , sondern auch zu direkten
Vorstellungen der englischen und französischen
Regierung Anlaß gegeben zu haben . „ Earl Russell — so
meldet die „ Times " — hatte , wie verlautet , unfern Gesandten
in Washington schon im Dezember angewiesen , die Unions ,
rezierung ans die Mißbilligung aufmerksam zu machen , die in
England und auf dem Kontinent erzeugt werden würde , sollte
der Plan , die südlichen Häsen vermittelst versenkter Steine zu
blvkwen , in Ausführung gebracht werden ; ein derartigesVer .
fahren würde man als einen Akt bloßer Rache ansehen und die
Ansicht erzeugen , daß die Wiederherstellung der Union alS ein
hoffnungsloses Beginnen angesehen « erde . Es heißt ferner ,Earl Russell habe , nachdem besagte Steinblvkirung ins Werk
gesetzt worden sei, Lord Lyons ersucht , er möge die Hoffnung
aussprechcn , daß nicht andere Häfen auf ähnliche Weise un¬
wegsam gemacht werden . " Außerdem meldet das toryistische
Wochenblatt „ The Preß " : „ Die französische Regierung hat
im Lauf der vergangenen Woche mit verstärkter Dringlichkeit
ihren früher » Antrag auf eine Beendigung der papiernen
Blokade der südstaätlichen Häfen durch die Regierung von
Washington erneuert . Die barbarische Zerstörung des Hafens
von Charleston , diese Beleidigung der ganzen zivilisirten Well ,
hat den Wunsch der kaiserl . Regierung beschleunigt , einem
sämmtlichen Nationen so nachtheiligen Zustand ein Ende zu
machen . Ihrer Majestät Regierung hat , wie wir vernehmen ,
abgelehnt , sich in dieser Sache aktiv mit Frankreich gemeinsam
zu beteilige » , verpflichtete sich aber , dieses moralisch zu unter -
stützen . Ob zwar nun die französische Regierung sich in ihren
Erwartungen auf eine englische Cooperation getäuscht , und mit
Widerstreben auf eine bloß moralische Unterstützung England -
angewiesen sieht , beschloß sie doch sofort Maßregeln zu ergrei¬
fen , um die Blokade der Sübstaaten aufzuhcben . " ( Die Be¬
stätigung dieser Mütheilungen wird abzuwarten sein . ) Außer¬
dem versichert die „ Preß "

, die veröffentlichte Depeschensamm¬
lung über die Trent - Affaire sei nicht vollständig . Namentlich
sei eine Depesche unterdrückt worden , welche die Haltung deS
amerikanischen Kabinets in noch viel zweifelhafterem Licht als
bisher erscheinen lassen würde .

I » Betreff der Blokade der südlichen Häfen hat übrigens
Hr . Feawick , eines der Parlamentsmitglieder für Sunderland ,
vor einigen Tagen bei einem öffentlichen Diner erklärt , ein
Unterhgusmitglied sei bereit , dem Parlament bald nach dessen
Zusammentritt Beweise vorzulegen , daß seit der angeblichen
Blokade der Südhäfen nicht weniger denn 600 Fahrzeuge in
dieselben eingelaufen seien , ohne von den föderalistischen Kreu¬
zern angehaften zu werden . Unter diesen Umständen sei es
die Pflicht aller Seemächte , eine derartige Blokade als nicht
eristirend zu erklären .

Amerika «
Neu -Jork , 9 . Jan . Im Senat zu Washington hielt

Hr . Sumner eine Rede , in welcher er das vom Kapitän
WilkeS in der Trent - Angelegenheit beobachtete Verfahren für
ungerechtfertigt erklärte . Er behauptete , wenn der Kapitän
einen Verdacht gegen VaS Schiff gehegt habe , so hätte er das¬
selbe in einen Hafen führen müssen , wo dann die Entscheidung
dem zuständigen Gericht obgelegen haben würde . Kein Ge¬
richtshof der Union aber würde , von amerikanischen Präzedenz¬
fällen ausgehend , den „ Trent " haben verurtheilen können .
Kapitän Wilkes sei dadurch zum Jrrthum verleitet worden ,
daß er sich von den Grundsätzen Englands habe leiten lassen ,
und gerade dadurch habe er die amerikanischen Grundsätze
verletzt . England habe dadurch , daß es die Herausgabe der '

gefangenen Kommissäre verlangte , einen Grundsatz anerkannt ,
der in Amerika schon seit lange in Geltung gewesen sei. Der
Senat hat die Modifikation deS Tarifs für Thee und Zucker
noch nicht votirt . Die an Bord des Schiffes „ Eugenia
Smith " gefangen genommenen HH . Zachary und Rogers
sind in Freiheit gesetzt worden . Der Dampfer „ Ella Wo riry
hat zu Charlestvn die Blokade gebrochen .

vermischteNachrichten.
— Osseuburg , 17 . Jan . (O - Bl .) Die Erbauung einer neuen

städtischen Fruchthalle ist, da die bestehende sich oft unzureichend zeigt
und überdies auch zum Abladen der Früchte nicht zweckmäßig und be¬
quem genug erscheint , schon seit Jahren als eine Nothwendigkeit erkannt .
Da und dort in der Stadt wurden schon Plätze auSgcwählt , und es drang
ifff verflossenen Spätjahre endlich unser Gemeindevorstand in einer Ge -
meinderathS -Sitzung daraus , daß einmal diese Bausrage definitiv ent¬
schieden werden sollte , da nicht länger mehr , wenn nicht uyserm Fruchl -
markl Abtrag geschehe , damit gezögert werden kann . Diesem An¬
trag aus endgiltige Bestimmung und sofortige schleunige Ausführung
des Bauer folgte ein Gegenantrag , wornach man mit der Ausführung
eines j« wichtigen und kostspieligen Baue » noch zuwarten solle , bis in
der Kinzigthalbahn -Frage eine gewisse Entscheidung von Seilen der Lan¬
deskammern und der Staatsbehörde getrosten sei , da man im Fall der
Erbauung der Dahn bezüglich der Wahl des Platzer , worauf die Frucht¬
halle zu stehen kommen soll, auch hieraus Rücksicht zu nehmen hätte , wenn
der Markt au Ausdehnung gewinnen soll. Diesem letztem Anträge
stimmte die Mehrzahl der Mitglieder des Gemeinderaths und des Kleinen
BürgerauSschnste « bei. Heute nun kam die Sache vor den Großen Aus¬
schuß, und auch dessen Mehrheit ( 30 Stimmen gegen 23 ) war derselben
Ansicht . Ein weiterer , recht löblicher Beschluß der heutigen Ausschuß -
Versammlung bewilligt dem hiesigen protestantischen Lehrer mit
Lorbchalt eine jährliche Gehaltszulage von SO fl.

* In S tu tt g a rt hat sich neulich ein junger E n g l ä n d e r beim
Schlittschuhlaufen auf den Seen der Schloßanlagen Erzeste zu Schulden
kommen lasten , die mil Recht auch anßerhalb der württembergischen
Hauptstadt große » Aussehen erregen . Die Sache ist in Kürze diese : Ein
Ibjährizrr Engländer wurde wegen seines Benehmens gegen das anwe¬
sende Publikum von einem kiinigl . Diener zur Ordnung verwiesen und
ausgesordert , den See zu verlassen . Der junge Mann widerjetzle sich
Mtd stutz an , seine Dorerkünstran dem Diener, der ein aller tzebrechlichrr

Mann war , zu entwickeln , schlug ihm einen Zahn ein und mußte end¬
lich mit Gewalt soitgeschastl werden . Eine gerichtliche Untersuchungwurde eingelcitet unk der Engländer sollte die llnterjnchungShast antre -
ten . Da ries die Familie ( sie war beim ersten Verhör znsammt dem an -
geklazten Jüngling vollzählig vor dem Ilntersnchungsrichter erschienen )Leu Schutz des brittischen Gesandten an . Dieser nahm sich sofort seinesLandsmannes an , forderte dessen Freilajjniig gegen Kaution , erklärte ,selbst diese Kaution ( 1000 st.) stellen zu wollen , und fügte noch mündlichhinzu , er bürge dafür , daß der Angeklagte sich jederzeit stellen werden , s. w .Da « Gericht nahm an , daß es sich aus das Wort des brittischen Gesand¬ten verlassen könne , und verfügte ans dessen mündliche Verbürgung hindie einstweilige Freilassung de « Engländers , erklärte jedoch bezüglich derKaution , daß der Gesandte binnen drei Tagen eine anderweitige Kaution

zu stellen habe , da «S die de« Gesandten nicht annehmen könne , einmal
schon wegen der cremten Stellung eine « Gesandten , die verkommenden
Falls eine Exekution unmöglich machen wurde . Auch die Erklärung de«
Gesandten , für diesen Fall ans seine Exterritorialität verzichten zu wollen ,konnte hieran nichts ändern . Sodann aber ist eS ausdrückliche Gesetzes¬
bestimmung , daß die Bürgschaft nur von einer landeSangejestenen Per¬son geleistet werden kann . Somit war da « Gericht nicht bloß berechtigt ,sondern vollkommen verpflichtet , eine anderweitige Kaution zu verlan¬
gen . Ehe jedoch die drei Tage verflossen waren , war der Jüngling , fürden sich der britlijche Gesandte verbürgt halte , — verschwunden . Bei der
Familie war keine Auskunft zu erlangen , wohin sich der Flüchtige ge¬wandt , und als man sich wieder an den Gesandten wandte , zeigte dieser
sich beleidigt darüber , daß man seine Kaution nicht angenommen habe .Für daö Gericht ist nun die Sache ohne Zweifel zu Ende , denn der
Flüchtige wird sich schwerlich mehr hier blicken lasten . Der „ Schw . M . "
vom 17 . Jan . veröffentlicht folgenden „Steckbrief : Der wegen mit Kör¬
perverletzung verbundener Widerjetzung gegen einen königl . Diener in
Untersuchung gekommene angebliche Seeiadcl FerguöJohn Scottaus Sandhurst in England und der der Theilnahme an diesem Vergehen
verdächtige H or a c c P a r m i u te r aus London , Sohn des englischenGeistlichen W . G . Parminter dahier , haben sich dem gerichtlichen Ver¬
fahren durch die Flucht entzogen . Sämmiliche Gerichts - und Polizeibe¬hörden werden ersucht , den Scott und Parminter ans Betreten verhaftenund an die Unterzeichnete Stelle ciiiliesern zu lasten . — Den Ist . Januar1862 . König !. Kriminalaml . Gerold, "

* Paris , 20 . Jan . Ein bedauerliche « Iln g l n ck hat gestern ausdem Eise deS großen Teichs im Bvnlogncr Gehölz flatlgejnnden . Ein
KrUfcher , 'Namens Gros -Elande , brach ein . Unter dem Gewicht der ihmzu Hilft eilenden Personen wich das Eis , und es verschwanden zwölfMenschen in dem Wasser . Acht davon konnten gcrellee werden ; vierkamen um . Drei Leichen hat man bereits herauSgezogen und deren
Identität festgeslellt ; dee vierte , wahrscheinlich die eine« Kinder , hat mannoch nicht gesunden . Der Kutscher , der zuerst in das Wasser einficl , warbetrunken ; er kam glücklich davon . Unter Denen , welche nur mit einemkalten Bade bedacht wurden , befand sich auch der bekannte Schlachten¬maler 'Avon .

— In einem Kohlenbergwerke von North - ShielLS (Harvey SkewPitt ) sind seit vorigen Donnerstag 215 Bergleute verschüttet .DaS Pumpenwerk brach, stet theilwcise in den Schacht hinab , erschlugim Hinabstürzen fünf Arbeiter und versperrt jetzt mit seinen Balken¬trümmern den Zugang . Cs ist gegründete Hoffnung , die Verschüttetenunversehrt ans Tageslicht zu schaffen , vorausgesetzt , daß sic sich der Was -
serSgcsahr in der Liefe entziehen konnten , was als wahrscheinlich ange¬nommen werden darf .

— Mannheim , 19 . Jan . ( Sch . M ) Der hiesige Stadtrath hatdie Verwendung der für ein Winter -Denkmal in hiesiger Stadt gesam¬melten Gelder für das S ch il l rr - S t a n d b il d genehmigt , und eSwird somit da « „ Soll " der mit Errichtung des letztem beschäftigten Ge¬sellschaft bedeutend gemindert .
— Ans der so eben erschienenen Uebersicht des Einnahmebudgetö derStadt Paris erhellt , daß die Hundesteuer der Stadt 400,000Franken einträgt .

— ( Die Schätze Ali Pascha 's -) Man schreibt aus Konstante -
nopel vom 8 . Jan ., daß nach einem stark beglaubigten Gerücht die famoseBasiliki , die ehemalige Favorite All Pascha '« von Janina , über das Vor¬
handensein eines großen Schatze « Aufschlüsse gegeben habe . Der berühmteUsurpator hätte sciirc unermeßllchen Reichthümer , als er sich in der
Festung von Janina einschloß , in einem Gewölbe vergraben , und Ba -
siliki soll nunmehr diesen ihr allein bekannten Ort der Regierung ange¬geben haben .

— Castel laun , 14 . Jan . Dar Zechenhans der Schieserbrnche im
Boilachthale , welches der Eigenthümer der Brüche mit seiner Familie be¬
wohnte , ist in der Nacht vom 11 . zum 12 . d . von herabstürzenden FAS -
stücken , die sich wahrscheinlich in Folge der Nässe und des Frostes losge¬löst hatten , zerschmettert worden . Es gelang nur den zwei ältesten Söh¬nen von 17 und 14 Jahren , sich zu retten , wahrend der Vater , die Mutterund vier kleinere Brüder unter dem Schutt begraben wurden .

Heute haben wir den weitem Ertrag der Sammlung für den Schnei¬dermeister Wendelin Haus enstein in Nenhausen mit 9 st. 8 kr. abge -licsert und erklären hiermit die Sammlung für geschloffen.Karlsruhe , den 21 . Januar 1862 .
Expedition der Karlsruher Zeitung ,

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Hcrm . Krornlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 23 . Jan . 1 . Quartal . 12 . AbonnementSvor -

stellung . Jeffon - a ; große Oper in 3 Akten mit Ballet ,von Spohr . „ Amazily " : Frln . Ander aus Wien , alsGast . „ Nadori " : Hr . B r a n d e s , als Gast .
Freitag , 24 . Jan . Viertes AbonnementskonzertdeS großh . HoforchesterS im großen Saale des Mu¬

seums ; dem Gesammtpublikum zugänglich .
Sonntag , 26 . Jan . 1 . Quartal . 13 . AbonnementSvor «

stellung . Catharina Cornaro ; große Oper in 4 Akten ,von Franz Lacheer . „ Jakob von Lusignan
" : Hr . Brandes ,als Gast .



« Z .f. 446 . Lahr . Mit tiefem Schmerz
*W»ertheilen wir nahen und fernen Freunden

» und Verwandten die Trauerkunde, daß
> unser unvergeßlicherGatte und Vater,

der Küfermeister Johann Georg
Junginger dahier , nach längern Leiden
heute in das jenseitige Leben abgerufen wor¬
den ist .

Lahr, am 18 . Januar 1862.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Z .f.450 . Kehl . In tiefstem

- Schmerze widmen wir unfern entfern¬
ten Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die Trauerkunde, daß es dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere innig
geliebte Gattin , Mutter , Tochter ,

Schwester , Schwiegertochter und Schwägerin ,
Katharina Rehfuß , geb . Seitz ,

in noch nicht vollendetem 29 . Lebensjahre
heute unerwartet schnell in ein besseres Jen¬
seits abzurufen , und bitten um stille Teil¬
nahme.

l , den 18. Januar 1862 .
Die Hinterbliebenen .

kür Lapitalisleii, ksnkiers , Lreditinstitute ,
VerinvKensverwalter etc.

r .k.426. 8o «den erseliien und ist durck »Ile
Lncdbsndlunxen ru verleben , in
durck 2» . « leletelä '8 Uokduedbandlnng:

Viv OapitLlanlLM ja Mi'tll-
papjtzlva

StsLteu
der

( reditvereiue und floti6DA68eI>8oIi3Übll
des In - und okusiandes .

8»mminng des distoriseken , ststistiscben und ge-
setrlicben älaterials , rur kleurtdeilung der kacti -
scken und recbtlicken VerdSItnisss der dauplsäcb-
licd im deutseken Lürsenverkekr vorkommenden
8ta»tspapiere,llrundentis8lunAsobIiAAtionen,?ksnd -

brieke, Aktien und krioritälsobligationen .
Illit einer klirren Lioleitunx über den Verkebr mit

VVerldpspierenüberdsnpt
von

^ SI « 8vr ,
Verwalter des lnteresisrkoiids jn 8tnttgsrt .

Liex . geb 7 S . 12 kr . rbein .
Verlaxslumälmig von Viibelm ktitrsebke i » Ltuttß-ut .

lichtige Pms-Aerabsetzung!
Die besten Bücher ! neu !

zu Coneurreuz - Spottpreisen ! ! !
Göthe 's fämmtliche Werke. Die große Colta'schc

Pracht - Ausgabe, mit den meisterhaften Kanlbach'schen
Stahlstichen , nur 11 Thlr . 28 Sgr . Hrrder ' s Werke ,
gr . Colta ' sche Pracht - Ausg . 6 Thlr . 26 Sgr . Album
mit ca. 300 der besten Lieder mit Klavierbegleitung
1 Thlr . Blumauer ' s sämmtl . Werke , saub . gebun¬
den 1 Thlr . Magazin für Unterhaltung und Be¬
lehrung . 2 Ouartbde . mit 600 Abbildungen nur 32
Sgr . Düsseldorfer Künstler-Album . (Pracht -Ku-
pserwerk .) 4 ., mit den herrlichsten Kunstblättern in
prachtvollem Farbendruck nebst Text, sehr eleg ., nur
02 Sgr . Berges Conchylienbuch, dessen Giflpflan -
zenbuch ; Schmidt '« Petresaklenbuch, dessen Mineralien¬
buch mit den vielen Hunderten kolor Kpfrn . gr . Quart ,
sauber gebdn . ä nur 52 Sgr . (Die Kolvrirkosten allein
find mehr .) l»r . Petermann s ausführliche Botanik
mit 300 Abbildung . 25 Sgr . Käferbuch , großes all¬
gemeines, von Calwer mit 1000 der prachtv. kolorirtcn
Kupfern , 1858, Prachtbd . 86 Sgr . Derker ' s Mytho¬
logie mit 64 Kupfern 25 Sgr . Mayer ' s Universum,
2 Bve., 4to , mit vielen prachtv. Stahlst -, 2 Thlr .
Regnault , Chemie für Laien , mit 140 Abbildungen,
15 Sgr . Mohr ' s pharmaceutische Technik . 26 Sgr .
vr . Valentins Physiologie mit 500 Abbild. 3 . Ausl .
Ladenpreis 4 Thlr . , nur 35 Sgr . Saphir ' s Jahr¬
buch des Witzes , mit 300 komischen Bildern , 1861, nur
18 Sgr . Flie gende Blätter mit 400 komisch. Bil¬
dern 26 Sgr . gM - Die neue Iobfiade (vorzügl.
Humorist . Buch) 356 Seit , mit Kupfern . 12 Sgr . ! ! !
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft rc . Hcraus -
gegebcn von Ilr . Schütze u . Haug. Mit Beiträgen der
vorzügl. Schriftsteller. 5 Bde. mit 50 Herr! . Stahlst .,
geb. mit Goldschn. u . Futteral . Ladenpreis 8 Thlr .
nur 26 Sgr . Macaulay ' s Geschichte von England ,
Oktav - Ausgabe . 22 Theile nnr 68 Sgr . Thier 's
Geschichte der franz . Revolution . 6 Bände mit Stahlst . ,
statt 4 Thlr . nur 42 Sgr . Konversations -Lexikon
Umfassendes Wörterbuch sämmtl . Wissens. 18 Bde .
A—Z, nur 68 Sgr . Illnstrirte Chronik der Gegen¬
wart , Quarto mit 400 Jllustr . , 26Sgr . Landwirth -
schaft, allgemein« neueste, oder das Ganze der Land-
wirlhfchast, 50 Bde. mit 3000 Abbild., 3 Thlr . 25 Sgr .
Deutsche Dichterhalle . 576 Oktav - Leiten . 1862.
saub. gebdn. Ladenpreis 1 >/r Thlr . nur 12 Sgr .
Göthe 'S Reinecke Fuchs mit Kaulbach '

jchen Zeich¬
nungen , Prachtbd . m . Goldschnitt. 88 Sgr . Lesfing ' s
Werke , 10 Bde ., 3 Thlr . 25 Sgr . Walter Scott 's
sämmtliche Werke , beste neueste , vollständige deutsche
Ausgabe , 175 Bände elegant , nur 6 Thlr Clau¬
dius ' Werke, 7 Bde . mit Kupfern , 55 Sgr. Ma¬
lerische Naturgeschichte der drei Reiche , mit ca .
400 sauber kolor . Kpfrn ., 1861, Prachtband . 45 Sgr .
Mädler 's populäre Astronomie mit vielen Kpfrn . u .
vvllst . Himmels « las , neuere Ausl, nur 45 Sgr .
Shakespeare '« sämmtlicheWerke , 12 Bde . , m . Stahlst.
45 Sgr . Bibliothek historischer Romane und Erzäh
langen in Originalwerken der vorzüglichsten deutschen
Schriftsteller, ( zwanzig ) Bände (nicht Bändche n) .
Oktav . 253 Bogen umjasseud. Ladenpreis 21 Thlr .,
nur 2 Thlr.
MM " 56 . Gratis wird beigefügt zur Deckung des
Porlo 'S , bei Aufträgen von 5 und 10 Thlrn . resp . 1
und 2 Werke von Mühlbach oder Gerstäcker — gra-

IM
" I/l > 8 >- , l l ' üM . L Itill .

lernt man sviineff und gründlich durch dis rükmlicüst bekannten, von wisseoscdsülicilen
Autoritäten und lausenden von früheren fheilnehmern empfohlenen, bereits mehrfach

„nackAeahmten
" '

deren Prospekt ( aus welchem das Nähere ersichtlich) auf franhirte LestelluuA
gratis und franco erkolZt. — Adresse :

ÜLpsditioit äsr sssvobi'svlrsit Hutsrriolitsdristis
(( ,. v . Warnsdortl ) in Lerlin.

Z .f .469 . Frankfurt a . M .

Freiburger Fl. 7 Anlehensloose.
Gewinne : Fr.

) <» < » <» < » ele .
Äiehunrr am iS Februar

Königl. Schwedische 10 Thlr. Loose.
Gewinne : Thlr. 2» ,««« , 18,««» etc. etc.

Ziehung am Z Mai .
Für sichere und vvrtheilhafte Anlagen kleiner Kapitalien und Ersparnisse empfehlen wir

diese Staats -Anlehensloose zum Tagescours und ertheilen jede zu wünschende Auskunft, sowie
Verloosungspläne gratis .

Bcch SL Bank- und Wechselgeschäft
in Franks » rt a. M . , Paradeplatz Nr. 2 .

Hamli .-Amerik . P ackeis. - Act. - Gesellschaft
Direkte Post -Dampfschifffahrt

zwischen

Hamburg und New-Aork,
eventuell Southampton anlaufcnd :

Post -DampfschiffTeutonia , Capt . Taube ,
am Sonnabend den 25 . Januar ,

Post-Dampfschiff Borussia , Capt . Trautmann ,
am Sonnabend den 8 . Februar ,

Post-DampfschiffHammonia , Capt . Sclnoeiiscn ,
am Sonnabend den 22 . Februar ,

Post-Dampfschiff Saxonia , Capt . Ehlers ,
am Sonnabend den 8. März .

Passagepreise : Nach New -2sork Erste Kajüte
Pr . Crt . Thlr . 150, Zweite Kajüte Pr . Crt .
Thlr . ltltl , Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . 66 .

Nach Southampton Erste Kajüte Pfd . St . 4,
Zweite Kajüte Pfd . St . 2 . 10 , Zwischendeck
Pfd . St . 1 . 3 .
Näheres zu erfahren bei

Augnst Bolten ,
Wm . Miller 's Nachfolger, Hamburg ,

und dessenAgenten : Karl Hund in Achern und dem
Central - Exveditions - Bnreau Mannkeim

Z .e .320 .Walt er, Reinhardt 8! Müller ._
Z 4 Hüx Leidende !
Auf die Heilung der aus gewissen geschlechtlichen

Verfehlungen entstandenen Folgen und Schwächezu¬
stände bin ich durch viele Erfahrungen in ausgezeich¬
neter Weise eingeübt und sfferire mich zu Hilfeleistun¬
gen . Auf Verlangen erhält Patient eine Druckschrift
zugesandt, woraus er alle nöthige Aufklärung schöpfen
und meine Befähigung als Spezialarzt erkennen kann.

Briefe unter der Adresse : I)r . di Cents in Schwäb .
Hall ._ _ _

Z . f .447. Mannheim .

Respirator nach Jeffrey
für Lungen - und Kehlkopfleidende im Preise von
3 fl . 43 kr . , 4 fl . 30 kr. undz6 fl . empfehle bestens .

Hr . DrvÄ in Mannheim .
Z . f .435. Für Gaftwirthe .

Die Restauration eines Bade - Etablisscments in der
Rheingegend soll vom 1 . Mai 1862 an auf längere
Zeit an einen tüchtigen und kautiönsfähigen Gastwirth
verpachtet werden. WünschmSwerth ist es , wenn der¬
selbe sich mit einer Summe an dem Geschäfte bethciligt.
Frankirte Offerten mit der Chiffre ,4 8 besorgt die Er -
pedilion dieser Blattes .

Z . f.201 . Heidelsheim bei Bruchsal .

Ganz haberfreie Saatwicken bietet den Sester
zu 1 fl . 40 kr . , und den Zentner zu 6 fl. 30 kr.
zum Verkaufe aus

Z F . Schäfer .

Anfügen , daß die näheren Bedingungen bei Notar
Grimmer , Vorderer Zirkel Nr . 15 , cingesehen wer¬
den können.

Karlsruhe , den 20. Januar 1862 .
Großh . bad. Stadtamts - Revisvrat .

G . Gerhard .
Z .f .436 . Freiburg .

Wirthschasts - und Güterver -
pachtmrg zu Bürgeln auf der

Höhe .
Das Schloß Bürgeln auf der Höhe ist durch Kauf

in den Besitz des Hrn . Maximilian Grafen von
Ka geneck dahier gekommen.

Es wird nun beabsichtigt , die mit diesem Besitzthnm
verbundene Gastwirthschaft nebst den dazu gehörigen
14 Morgen Gärten und Aecker und 16 Morgen Wie¬
sen , unter Einräumung der zum Betrieb derselben er¬
forderlichen Wvhnnngs - und Oekonomiegebäulichkei-
ten, auf eine angemessene Reihe von Jahren aus freier
Hand in Zeitpacht zu geben .

Indem man Liebhaber zur Pachtbewerbung mit dem
Ersuchen einladet , sich Hierwegen entweder persönlich
oder schriftlich in portofreien Anfragen an Unterzeich¬
neten zu wenden , wird für die mit der Qerilichkeit
weniger Bekannten noch bemerkt , daß die Wirthschaft
de, der tmpofanlen , ichon von unserin vaterländischen
Dichter Hebel so schön besungenen Fernsicht , welche
dieser Punkt gewährt , und bei der Nähe von Baden -
weiter, Müllhcim , Kandcrn , Lörrach und Basel, durch
gute und reelle Bedienung zu einer der besuchtesten
des gesegneten badischen Oberlandes gemacht werden
kann , und daß die Erzeugnisse der Güter bei der geeig¬
neten Beschaffenheit des Bodens und der Milde des
Klima 's in vorzüglicher Qualität gedeihen .

Freibnrg , dm 17. Januar 1862 .
Sporer , Rentamtmann .

Unterlindcn Nr . 151.
Z .f,451 . Weingarten , Ober-

amts Durlach .
Stammholz - Versteige¬

rung .
Die hiesige Gemeinde läßt aus ihren Gabenschlägen,

Distrikt Rohr und Höforst, nachstehendes Stammholz
versteigern,

Montag den 27 . d . M . :
78 Stämme Eichen ;

Dienstag den 28 . d . M . :
57 Stämme Eschen ( Schnitt - und Wagnerholz),

121 - Erlen ( stark ),
ÄM - Kirschbaum,
2 .2 - Rothbuchen,
1 Stamm Weiden, 1 dto. Rusche

öffentlichiverstcigern .

Zusammenkunft ist jeden Morgen uni Vr9 Uhr beim
Raldhause .

Weingarten , dm 18. Januar 1862 .
Gemcinderalh.

Z .f .429 . Nr . 36 . Kork . ( Holzversteige¬
rung .) Jn dm Dvmänmwaldungm des diesseitigen
Forstbezirks werden nachstehende Holzsortimmte ver¬
steigert ,

im Distrikt I . Willstetterwald, Schlag Nr . 23,
am Montag den 27 . Januar d . I . :

42 Stück starke Holländereichm , 15 eichene und 15
erlene Bau - und Nutzholzstämme, 37 Stück eichene
und 46 Stück eschene Wagnerstangen , 3700 Stück
eichene , 15625 Stück erlme und 2875 Stück gemischte
Wellen;

am Dienstag den 28 . Januar l . I . :
5 ' /, Klafter eichenes Nutzholz , 14 Klafter eichenes ,

50 '/e Klafter erlenes und 3 '/r Klafter gemischtes
Scheitholz, 18 Klafter eichenes , 210 /. Klafter erlenes
und 15 Klftr . gemischtes Prügelholz und 53V» Klaf¬
ter eichenes Klotzholz ;

im Distrikte Endingerwald , Schlag Nr . 10,
am Mittwoch den 29 . Januar d. I . :

123 eichene, 9 forlene, 5rothtannme und 45 bir¬
kene Bau - und Nutzholzstämme, 170 Stück eschene
und 9 Stück nlmene Nutzholzstangm, 17V» Kloster
eichenes , 18'/r Klafter birkenes und lO ' /r Klafter er -
lenes Scheitholz , 24 Vr Klftr . eichenes , 55Vr Klafter
erlenes und 14 Klafter gemischtes Prügelholz und 9'/r
Klafter eichenes Klotzholz ;

am Donnerstag den 30 . Januar l . I . :
2175 Stück eichene, 16,000 erlme und 5500 Stück

gemischte Wellen.
Die Zusammenkunft findet in dm Schlägen jeweils

früh 9 Uhr statt.
Kork, dm 16. Januar 1862.

Großh . bad. Bezirksforstei.
Eichhorn .

Z .f.445 . Nr . 597 . Kenzingen . (Schulden¬
liquidation .) Johann Georg Klipfel , lediger
Schuster von Weisweil , zur Zeit in Amerika, hat da¬
hier um Auswanderungserlaubniß nachgesncht . Allen-
fallsige Ansprüche an denselben sind in der auf

Samstag den 25 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumten Tagfahrt zur
Schuldenliquidation anzumelden.

Kenzingen, den 16. Januar 1862.
Großh . bad. Bezirksamt.

D i l g e r.
Z .f .453 . Nr . 498 . Wiesloch . ( Verschal -

lenheitserklärnng . ) Rochus Waldmann von
Horrenberg hat sich unserer öffentlichen Aufforderung
vom 14. Nvvbr . 1860 , Nr . 6869 , ungeachtet bis jetzt
nicht gestellt. Derselbe wird deßhalb hiermit für ver¬
schollen erklärt .

Wiesloch , den 20 . Januar 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

L i n d e m a n n .
vdt . Eberle .

Z . f .413. Nr . 582 . Staufen . ( Oeffent -
liche Vorladung . ) Der ledige Scbncider Xaver
Föhrenbach von Bollschweil ist wegen verübter
widernatürlicher Unzucht zur Anzeige gebracht und
Untersuchung gegen ihn eingeleitet , der er sich aber
durch Flucht entzogen . Wir fordern ihn auf , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigen« nach dem Ergebnis, der
Untersuchung das Erkmntniß wird gefällt werden.
Zugleich wird sein Le,mögen mit Beschlag belegt u» >-
gebeten , chn aut etwaiges Betrete», mittelst Schub «
anher emzulikfern.

^
Staufen , den 16. Januar 1862.

Großh . bad. Amtsgericht.
W o l f i n g e r.

väl . 3Ä - iö .
Z .f .442 . Nr . 730 . Durlach . ( Aufforde -

runq . ) Schreiner Georg Adam Straub von Dur -
, ,7 ^ „sich unerlaubter Weise von hier entfernt und
soll nach Amerika ansqewandert sein .

Derselbe wird ausgefordert , sich binnen drei
Monaten anher zu melden , widrigenfalls er unter
Verlust de - Staat «- und Ortsbürgerrechts in die ae-
setzliche Strafe verfällt wird .

^

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag beleqt .
Durlach, den 16. Januar 1862.

Großh . bad. Oberanit .
Spangenberg .

Z . f .443 . Nr . 684 . Ettcnhetm . (Fahndunq «-
znrucknahme .) Die unterm 5. Dezember v . I in
Nr . 290 der Karlsruher Zeitung ausgeschriebeneFahn¬
dung gegen Karolina Böhringer von Rust wird
anmit zurückgenommen.

Ettenheim , den 19. Januar 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z.f.441 . Rastatt .

Pserdeversteigerung.
Woakii Abreise wirk am 64Wegen Abreise wird am 24 . , Nach

mittags 3 Uhr , ein 12jähriger geritte¬
ner brauner Wallach , 16 Faust hoch , von englischer
Abkunft, auf dem hintern Schloßplatze versteigert. Aus -
rufprei« 250 fl .

krankt, körsvorvttvl nsvti dem Kursblatts des Wectrselwaller-Z^ildit . U . a»».
Ltaatspaptere.

tis.
Direkte Ordres efsektnüt prompt :

8t6ZMlli ! 8illl0ll in Hamburg ,
Z .f.385 . Bücher-Erporteur .

Z . f .462 . O f f e n b u r g.
Pserdeversteigerung .

Dienstag den 28 . Januar 1862 ,
Vormittags 10 Uhr , wird vor dem hiesigen Rathhause
ein verstelltes Mtlilärpferd ( Wallach, 9 Jahre alt )
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert ; wozu Kauf¬
liebhaber eingeiaden werden.

Offenburg , den 20 . Januar 1862.
Großh. bad. Obereinnchmerei.

Z .f.431 . Nr . 452 . Karlsruhe .
Hausverfteigerung .

Die Erben des Küfcrmeisterö Karl
aas dahier lassen das ihnen gemeinschaftlich zuge¬

hörige zweistöckige Wohnhaus mit Hintergebäude und
Hof in der AdlerslraßeNr . 38, neben Geschwister Bern¬
lacher und Lehrer Reich 's Erben , taxirt zu . 8000 fl.

am Mittwoch den 29 . d> M . ,
Mit tag s 2 Uh r , .

im Hause selbst der Theilung wegen öffentlich ver¬
steigern .
l Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen, mit dem

bne »».
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Druck und Verlag der G, Braun ' scheu Hofbuchdruckrrer. (Viit einer Beilage.)
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